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Verscheuchter Zauber 

von Uwe Nolte 

 
 

Leichter hatte nie zerfließen 
können deiner Sinne Bann; 

Auf dem größten Fels der Wiesen 
sitzt ein Zauneidechsenmann. 

 
Blickt nach dir, als würde harren 

deiner schon Äonen er, 
du verbleibst noch, musst erstarren 

vor dem Steinthron andachtsschwer. 
 

Um die schlanken, glanzbeflaggten 
Flanken seines Leibes weht 

ein Gewand, ganz von Smaragden 
und Saphiren übersät. 

 
Dunkel raunt dein Puls Gebete, 
jäh der Zeiten Strom versiegt, 
magisch walten einst gesäte 

Wünsche, rings die Welt verfliegt. 
 

Einzig du und er bewachen 
unbewegt den Mittagshag, 
alte Götter in dir lachen; 

Nie sahst schöner du den Tag! 
 

Er, gelassen, äugt mit einer 
Geste zu dir, königlich 

ist sie und du machst dich kleiner, 
schleichst behutsam näher dich. 

 
Still! Du kannst den Herrn der Echsen 

fangen, siehst ihn zwinkern schon, 
doch er scheint dich zu verhexen: 
Nur ein Rascheln ist dein Lohn. 
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12  Zusammenfassung 

Als Tierart des Anhangs IV der Fauna-Flora-Habitatrichtlinie gehört die Zauneidechse 

Lacerta agilis (LINNAEUS, 1758) zu den für den Biotop- und Artenschutz relevanten 

Reptilienarten in der Bundesstadt Bonn. Wenn auch einige Vorkommen durch 

Einzelerfassungen und Zufallsbeobachtungen bekannt waren, fehlte bisher eine systematische 

Erfassung. Für diese thermophile Art, die aufgrund ihrer Habitatansprüche in einem Großteil 

der Bonner Schutzgebiete nicht vorkommt, auf der anderen Seite aber stark in den bebauten 

Bereich vordringt, besteht im Stadtgebiet eine konkrete Gefährdung, so dass konkrete 

Analysen zur Bedrohung und zu Schutzmöglichkeiten von hohem Interesse sind.  

Ausgehend von alten Nachweisen und Hinweisen aus der Bevölkerung erfolgte daher im 

Jahr 2007 von März bis Oktober eine Erfassung der Zauneidechse auf insgesamt 42 Flächen. 

Ziel der Erfassung war es, konkretere detailliertere und aktuelle Angaben zur Verbreitung und 

Häufigkeit, zum Reproduktionserfolg und zur Vernetzung der Vorkommen untereinander 

machen zu können. Zur Abschätzung der Populationsgrößen wurden Farbmarkierungen 

angebracht und die individuelle Rückenzeichnung der Tiere fotografiert. Ferner wurde auf 

den einzelnen Untersuchungsflächen eine Biotoptypenkartierung durchgeführt.  

Die Zauneidechse ist in vielen Teilen des Bonner Stadtgebiets anzutreffen und dringt weit 

in den bebauten Bereich hinein. Schwerpunkte ihrer Verbreitung liegen entlang der 

Bahndämme und am Rodderberg, nicht besiedelt sind dagegen die großen Waldgebiete von 

Kottenforst und Ennert sowie die Auen von Rhein und Sieg. Auf 23 der untersuchten Flächen 

konnten im Laufe des Jahres insgesamt 700 Zauneidechsen-Beobachtungen getätigt werden. 

Funde von Jungtieren zeugen auf 22 Flächen von einer erfolgreichen Reproduktion. Anhand 

der maximalen Aktivitätsabundanzen, die von einem bis 57 Tieren je Begehung bzw. einem 

bis 28 Tieren pro Stunde reichte, lässt sich abschätzen, das zwar über ein Viertel der 

Vorkommen als große Populationen zu bezeichnen sind, der Großteil aber Kleinst- oder 

Kleinvorkommen mit weniger als 10 Tieren je Begehung ausmacht. Die meisten Vorkommen 

wurden entweder direkt an Bahndämmen oder auf unmittelbar angrenzenden Flächen 

nachgewiesen. Bei diesen Flächen handelte es sich zumeist um Ruderalfluren oder 

halbruderale Gras- und Staudenfluren. 

Durch Zufallsbeobachtungen wurden auf einigen Flächen neben der Zauneidechse 

Blindschleiche (Anguis fragilis), Waldeidechse (Zootoca vivipara), Mauereidechse (Podarcis 

muralis) und Ringelnatter (Natrix natrix) nachgewiesen. (Die biometrischen Daten der 

gefangenen Eidechsen zeigten im Vergleich zu anderen Studien keine Auffälligkeiten. 
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Sowohl Geschlechterverhältnis als auch Altersstruktur waren relativ ausgeglichen. Als 

Sonnenplatz bevorzugen die Zauneidechsen in Bonn trockenes Laub oder Gras in südlicher 

Exposition. 

Von den 700 erfassten Zauneidechsen konnten 45 Tiere gefangen und fotografiert werden. 43 

Bilder waren Aufnahmen verschiedener Individuen. Zwei Fotos zeigten ein und dasselbe 

Männchen bei zwei verschiedenen Begehungen.  

Im Rahmen der Vegetationsaufnahmen wurden auf den 42 Untersuchungsflächen insgesamt 

369 verschiedene Pflanzenarten bestimmt. Von diesen 369 Pflanzenarten stehen 25 Arten auf 

der Roten Liste der gefährdeten Pflanzen in Nordrhein-Westfalen. 

Die 23 Flächen mit Nachweisen von Zauneidechsen wurden hinsichtlich der Notwendigkeit 

von Maßnahmen, aufgrund von Isolation oder sich zunehmend verschlechternder 

Habitatstrukturen, bewertet worden. Die anderen Flächen wurden bezüglich ihrer Eignung als 

potentielle Habitate für die Art bewertet.  

Für jeden Standort wurden die Gefährdungsursachen erfasst und anhand dessen Vorschläge 

für mögliche Schutz- und Pflegemaßnahmen entwickelt. Wie in andern Regionen auch, ist die 

Zauneidechse in der Stadt Bonn in erster Linie durch Verlust oder durch Verschlechterung 

ihrer Lebensräume gefährdet. Nur sieben der Vorkommensflächen liegen in Naturschutz- oder 

Fauna-Flora-Habitatgebieten, weitere 12 in Landschaftsschutzgebieten, 22 Populationen 

unterliegen gar keinem Flächenschutz. Häufige und typische Gefährdungsursachen sind 

Bebauung, intensive Landwirtschaft, Beseitigung von Strukturelementen (z. B. Hecken, 

Raine, Lesesteinhaufen) aber auch Sukzession, die durch menschlich bedingte 

Nährstoffeinträge noch beschleunigt wird. Weiterhin sind die isolierte Lage mancher 

Vorkommen und die direkte Störung von Tieren durch den Menschen und seine Haustiere 

eine nicht zu unterschätzende Bedrohung.  
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Summary 

The sand lizard (Lacerta agilis LINNAEUS, 1758) is listed on the appendix IV of the fauna-

flora-habitat-directive and therefore a reptile of special interest for nature and species 

conservation in the city of Bonn. Even though a few populations were known because of 

random observations and particular records a systematic survey was still missing. Because of 

its habitat preferences this thermophile species on the one hand is absent in most of the nature 

reserves of Bonn, on the other hand can be found even in the centre of Bonn. Therefore 

concrete threats of its habitats exists and analyses of its endangerment and to possibilities for 

its conservation are needed.  

Based on older data and advices of citizens of Bonn from March to October 2007 a survey on 

sand lizards was carried out in the Federal City of Bonn. To this end, 42 areas on which sand 

lizards have been seen in the past or which have seemed potentially suitable due to their 

structure/natural condition were observed regularly. Goal of the observations was to get more 

concrete and current data on distribution and frequency, reproduction success and 

connectivity between the occurrences. In order to estimate the population size, the animals 

were colour-coded and photographed. Furthermore, the area’s kinds of biotypes were 

identified and mapped. 

The sand lizard can be found in wide parts of the municipal area of Bonn both at he left and 

the right hand of the Rhine, especially at the right side even in the high-density areas. Main 

focuses are in the plains in the northwest part of the area and at the southern border of Bonn 

in the nature reserve “Rodderberg”. In contrast, the big forest areas of the Kottenforst and the 

Ennert and surrounding villages as well as the centres of the city and Bad Godesberg are not 

colonised. On 23 of the observed areas all in all 700 observations of sand lizards were done in 

the course of one year. The appearance of juveniles alludes to a successful reproduction on 22 

sites. On the basis of the maximal activity density from one to 57 specimen per capture 

respectively one to 28 specimen per hour the minimal population size could be determined. 

26 % of the occurrences can be characterized as big populations, but the greater part of the 

populations consists of less than 10 individuals per capture. Most lizards were observed either 

close to railway embankments or in areas which border directly on these. The later were 

identified as mostly ruderal locations or half-ruderal meadows or scrub-dominated areas. As 

their sunny spots sand lizards in Bonn prefer dry foliage or grass in southern exposition. 
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Apart from the sand lizard the slow worm (Anguis fragilis), the viviparous lizard (Zootoca 

vivipara), the common wall lizard (Podarcis muralis) and the grass snake (Natrix natrix) were 

perceived on some areas. 

The biometric data of the captured lizards show no abnormalities compared to other studies. 

The sex ratio and the age distribution were relatively balanced.  

Altogether 45 animals could be caught and photographed. 44 pictures showed differed 

individuals whereas two photos showed the very same male on two different inspections. 

In the context of the vegetation survey, 369 different plants were categorized on the 42 tested 

areas. 25 of the 369 species are endangered plants listed in the Red Data Book of Northrhine-

Westphalia. 

The 23 areas on which the sand lizard was found were assessed with regard to necessary 

measures which are to be taken due to isolation and increasingly deteriorating habitat 

conditions. The other areas were tested for their potential as possible habitats.  

For every site endangering conditions were identified. On the basis of these findings 

suggestions for precautions and maintenance were made. Similar to other regions in Germany 

and central Europe Lacerta agilis primarily is threatened by habitat loss and degradation. 

Only seven populations were found in nature reserves respectively fauna-flora-habitat areas, 

twelve in landscape conservation areas, but 22 feature no conservation status. Typical and 

common threats are building development, intensive agriculture, elimination of structures (for 

example hedges, borders, dry-stone walls), but as well succession, accelerated by human 

caused eutrophication. Furthermore the isolated location of some populations and the direct 

disturbance because of people and their pets are of importance.  
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